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Tagesspiegel .
In Stuttgart wurde ein Kommunistennest

ausg . hoben.
F Der kommunistische Ausstand in Mitteldeutsch¬
land ist nahezu niedergeworfen . In Halle konnte das
kommunistische Hauptquartier ansgchoben werden.
Im Braunkohlenrevier des Kreises Liebenwerda be¬
mächtigt sich die rote Armee der Waffen . In Gotha
ist der Generalstreik beendigt. Einer der Berliner Haupt¬
hetzer, Sylt , wurde bei einem Fluchtversuch niederge-
sthossen . In Bremen haben die Kommunisten die Weser-
werst lahmgelegt .

Die Kohlenpreise sind um 23 Mark für die Tonne
erhöht worden .

In der Schweiz hat die Reise des Exkaisers Karl
nach Budapest überrascht und unliebsames Aufsehen er¬
regt. Der Verband will die Wiedererrichtung der Habs¬
burger Monarchie unter keinen Umständen gestattend In
Oesterreich hegt man Befürchtungen für hie Republik.

Der italienische Ministerrat hat die Auflösung der
Abgeordnetenkammer^

beschlossen.
Ter bolschewistische Kriegsrat f . ; . Truppenzusammeu -

ziehuugeu an den Grenzen Polens , Rumäniens und i»
Kaukasus beschlossen haben.

Dev Putsch des Exkaisers Karl .
Ter frühere Kaiser Karl der Donaumonarchie hat nach

mißglückten Versuch , in Budapest die Königswürde für
Ungarn wieder zu übernehmen , Ungarn nicht wieder ver¬
lassen , sondern '

ist bei dem Bischof Mikos in Stein
am Anger geblieben. Dort müssen schon längst Vorbe¬
reitungen getroffen worden sein und es waren in der
Olegend stärkere Trupvenmassen unter dem Obersten Le¬
har (einein Bruder des Komponisten) angesammelt, die
man für eine Bedrohung Oesterreichs hielt, da ja die durch
den Friedensvertrag von Trianon ausgesprochene Ab¬
tretung des von Deutschen bewohnten Westungarns an
Oesterreich immer noch nicht vollzogen ist und von edr
ungarischen Regierung immer wieder verzögert wurde.
Mit Hilfe dieser Truppen sollte der Staatsstreich des
Exkaisers nötigenfalls durchgeführt werden. In Ivane ,
einer Besitzung des Gouverneurs von Westnngarn , Gra¬
fen Otto von Se gray , fand am Montag eine Bespre¬
chung statt, in der der Plan im Einzelnen festgesetzt wor¬
den zu sein scheint . Der frühere Kaiser vernindete sei¬
nen Entichkuß , dass er alles daran setzen werde, den
ungarischen Königsthron zurückzugewinuen. Die Trup¬
penführer wurden benachrichtigt und das Heer ging , wie
es scheint, ohne weiteres zu dem Kaiser über , der am
Mittwoch die Militärdikt atur ausrief und sich
an ihre Spitze stellte . Die Garnisonen von Eisenburg ,
Zala und Oedenburg wurden mobil gemacht und bei Stein
am Anger zusauimengezogen. Angeblich sollen es drei
Divisionen in Stärke von 30 000 Gewehren sein . Auch
die ungarischen Ofsizierslegionen sollen sich der Partei
des ehemaligen Königs Karl augeschlossen haben. Zum
Besehlsichb . r wurde Oberst Lehar ernannt .Oberst Leh

In Budavest ist man überzeugt, daß , das Abenteuer
Karls ein rasches Ende finden werde , obgleich er frei¬
willig auf das Unternehmen nicht verzichten werde und
daher eine Entscheidung durch di - Waffen kaum zu ver¬
meiden sein . Die Nachbarstaat » Tschechoslowakei , Süd -
stawien und Rumänien , vor allem aber Italien würden
der Thronbesteigung Karls mit Unterstützung und im
Auftrag des Verbands schärfsten Widerstand entgegen¬
setzen . Der Reichsverweser des Königreichs Ungarn —
Ungarn hat bekanntlich nach der Niederschlagung der
bolschewistischen Gewaltherrschaft die monarchische Staats¬
verfassung beibehalten —, Admiral von Horthy , wird
mit voller Uebereinstimmung des Kabinetts die Regie¬
rungsgewalt nicht aus der Hand geben und dem frü¬
heren Kaiser und König überliefern , es sei denn, daß
das Parlament anders beschließt , was indessen sehr un¬
wahrscheinlich ist . Der Exkaiser hat daher die „Ab¬
setzung" Horthys beschlossen. Er will alsbald mit dem
Heer über Raab auf Budapest marschieren, um dort die
Regierung zu übernehmen . Da in ganz Ungarn eine
strenge lleberwachunq des Drahtverkehrs angeordnet ist,
sind zuverlässige Nachrichten nur schwer zu erlangen .

Wie verlautet , hat eine Vertreterversammlung der Par¬
tei der ungarischen Kleinbauern sich entschieden gegen die
Rückkehr des Königs Karl ausgesprochen. Sie beschul¬
digte den Ministerpräsidenten Teleki des geheimen Ein¬
verständnisses mit dem König, was dieser bestreitet, ohne
Glauben zu finden . Die Bauern zeigen besonders eine
scharfe Abneigung gegen die Königin Zita , deren Ränke¬
sucht der versuchte Staaatsstreich in erster Linie zuge -
schriebcn wird . Der Minister des Innern Beneczky
ist als Miturheber verhaftet worden.

Die österreichische Rcgierung betrachtet das Aben¬
teuer als eine rein ungarische Angelegenheit, solange der
frühere Kaiser nicht den österreichischen Boden betritt .
Für diesen Fall sind bereits Anordnungen getroffen. Da
aber doch ernstere Verwicklungen entstehen könnten, ist der
Nationalrat (Reichstag ) auf den 1 . April einberufen
worden.

In der Schweiz hat die Reise peinliche Ueber -
raschung hervorgernfen . Der Kaiser und seine Fami¬
lienangehörigen hätten von der schweizerischen Regie¬
rung nur die üblichen diplomatischen Ausweiskarten er¬
halten . An die Aufenthaltsgenehmigung war die Be¬
dingung geknüpft, daß er und seine Begleitung sich jeder
politischen Werbung in der Schweiz enthalte . Er war
nicht wie z . B . seinerzeit König Konstantin an die Ver¬
pflichtung gebunden , daß eine Ausriseabsicht dem Bund er¬
rat auzuzeigen sei . Heber die Art , wie sich die Aus¬
reise vollzogen hat , schwebt eine Untersuchung. Bezüglich
einer etwaigen Rückkehr und eines weiteren Aufenthalts
in der Schweiz behält sich der Bundesrat seine Maß¬
nahmen vor . Die österreichische Gesandtschaft, sowie die
ungarische Gesandtschaft in Bern haben erklärt , daß sie eine
Ausreisegenehmigung dem Kaiser nicht erteilt haben. Sie
wissen nicht , auf welchem Weg Kaiser Karl die Schweiz
verlassen hat . Auch der in Bern , lebende Bruder des
Kaisers , Erzherzogs Max , sowie andere nahe Angehö¬
rige hatten keine Kenntnis von dem Schritt und bedauern
ihn . Der Berner „BuntpAverweist darauf , daß Kaiser
Karl mehr als einmal d izee ischeiz Behörden das
Versprechen abgegeben habe,Maß - Tstch/in keine politi¬
schen Umtriebe einlassen wê

'
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März fuhr der Kaiser i« Begleitung Erdösys bei Hart¬
berg in Steiermark über die österreichische Grenze nach
Rotentnrm . Beim Grenzübertritt von Oesterreich nach
Ungarn wies er sich mit einem auf falschen Namen lau¬
tenden Reisepaß aus , der ihn als Mitglied des Roten
Kreuzes bezeichpete . Da das Aussehen des Kaisers ver¬
ändert war , wurde er weder in Salzburg noch in Hart¬
berg von den Grenzbeamten erkannt .

Graz , 31 . März . Im Landtag brachten die Groh -
Deutfchen und die Bauernbündler eine dringende An¬
frage ein , ob Vorkehrungen gegen eine Durchfahrt und
einen eventuellen Airsenthalt des Exkaisers Karl in
Steiermark getroffen worden seien . Der großdeutsche
Landesrat Dr . Hübler erklärte, es dürfe nicht gedul¬
det werden, das; durch das Vergehen der Habsburger
der Anschluß Oesterreichs an Deutschland
verhindert werde . Der Vertreter der Sozialdemokra¬
tie gab der Vermutung Ausdruck, daß der Entschluß
des Exkaisers auf irgendwelche Einflüsse österreichischer
Monarchisten zurückzuführen sei . Landeshauptmann Rin -
telen erklärte, daß die Bundesregierung entsprechende Wei¬
sungen ertasten und auch die steiermärkische Landesregie¬
rung die erforderlichen Verfügungen getroffen habe. Hier¬
auf gelangte ein Antrag der Grohdeutschen zur An¬
nahme, der sich gegen die Rückkehr der Habs¬
burger wendet und jede Gemeinschaft mit ihnen ab¬
lehnt.
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Der Verband macht zu dem Vorkommnis ein schie¬
fes Gesicht . Reuter meldet, die britische Regierung
werde die Wiederaufrichtung einer Habsburger Monar¬
chie unter keinen Umständen zulassen , da die Wieder¬
einsetzung Karls zu Verwicklungen führen und den „Frie
den" Mitteleuropas gefährden würde. Dabei ist aller¬
dings zu beachten , daß der ungarische Königsthron , und
wäre es nur der Sessel für die Königin , der britischen
Politik ein geeigneter Platz für eine englische Fürstlich¬
keit zu sein scheint, wie in Norwegen , Rumänien und
Spanien . In Paris hat die Reise Karls „ lebhaftes
Aufsehen " erregt ; sie sei für Frankreich ebenso unan¬
genehm wie die Rückkehr Konstantins nach Athen . Der
„Temps " fürchtet, wenn Karl in Budapest auf den Dhron
käme , so könnte eine monarchistische Ueberraschung in
Bayern folgen.

*

Budapest , 31 . März. Die Nationalversammlung ist j
für den 1 . April einberufen worden. /

Wien , 31 . März . Die Korrespondenz Wilhelm mel- !
det : Nach Feststellung der Wiener Polizeidirektion traf
Kaiser Karl am 25 . März abends mit dem Pariser ^
Expreßzug Straßburg —Salzburg auf dem Westbahnhos ,
in Wien ein . Vom Westbahnhos fuhr er mit einem noch !
nicht festgestellten Automobil ab und dürfte vermutlich
beim Grasen Erdösy übernachtet baden. Am 26 . '

Der konmmrristische Aufruhr .
Halle , 31 . März . Gestern nacht überraschte die

Sicherheitspolizei in Halle das „Generalsta bsquar -
tier " der Aufständischen . Zwei bekannte Kommu¬
nisten, Schneiden » ind und Hartfeld , waren bei
der Arbeit ; in einem Nebenraum arbeiteten zwei Maschi¬
nenschreiberinnen. Die Kommunisten suchten sich durch
Pistolenschüsse der Verhaftung zu entziehen ; Schneide¬
wind wurde durch einen Pistolenschuß niederbestreckt , Hart¬
feld durch mehrere Schüsse getötet. Bei der Durch¬
suchung der Räume entdeckte man eine große Menge von
Karten mit genauen Einzeichnungen der Eisenbahnlinien
und Fabriken , Pläne über die Verteilung und Ordnung
der roten Armee, Verzeichnisse über die Lcrger von
Sprengstoffen usw. , ebenso Meldungen , daß die
angeordneten Anschläge auf die Fabrikbetriebe größtenteils
ausgeführt seien . Ferner fanden sich 50 Quittungen
über große Geldbeträge usw . vor . Endlich war ein Nach¬
richtendienst eingerichtet, dem eine große Zahl von Spit¬
zeln bcigegeben war . Auf Grund dieser Papiere , die be¬
weisen , daß der kommunistische Ausstand schon lange vor¬
bereitet war . konnten in Halle und in anderen Städten
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen werden . Fast alte
bekannten Kommunistensührer sind in die Verschwörung
verwickelt . Der Bandensührer Max Hölz war der
Leiter der Kämpfe in Sangerhausen , von wo auK
er seine Berichte nach Halle sandte. Verschiedene Auslän¬
der, die ebenfalls in den Listen eine Rolle spielen, wer¬
den ansgewiesen. Der Streik geht in Halle weiter .

Merseburg , 31 . März . Bei der Besetzung der Leu -
nawerke spielte Max Hölz die Hauptrolle . Die mei¬
sten Verhafteten behaupten, sie seien von Hölz zum Ein¬
tritt in die rote. Armee gezwungen worden . Unter den
Verhafteten befindet sich auch der Kommunist Paul An¬
ti rä , der Vorsitzende der Partei in Sangerhausen Er
hat eingestanden, daß er am 15 . Mai 1920 die Reichs¬
bank und die Darmstädter Bank in Sangerhausen
mit einigen Spießgesellen geplündert habe. Der ver¬
haftete Gemeindevorsteher von Hornburg gab
zu , daß er die Angehörigen seiner Gemeinde zum Ein¬
tritt in das rote Heer gepreßt habe. Die Waffen ,
die er im Auftrag der Regierung einsammelte, habe er
nicht an den Landrat abgeliefert , sondern
unter den Kommunisten verteilt .

Magdeburg , 31 . März. In Schkeuditz wurde von
den Kommunisten der Generalstreik erzwungen . Die Di¬
rektoren der Milly -Grnbe wurden als Geiseln verschleppt ,
auf der Grube Lauchhammer wurden die Arbeits¬
willigen vertrieben . Wiehe bei Artern wurde von 150
Kommunisten besetzt , der Pfarrer und der Bürgermeister
sind als Geiseln verschleppt ; für ihre Freilassung wer¬
den 100000 Mk . Lösegeld gefordert, widrigenfalls sie
erschossen werden.

1



Berlin , 31 März . Tic .stonmiunyteii ver>uchten ge¬
stern die Oranienbrücke in die Luft zu spren¬
gen . Durch einen Zufall kain das Dynamit nicht zur
Explosion . In die Kraftzentrale der Mg . Elektrizitäts -
Gesellschaft wurde eine Bombe geschleudert , die nicht
platzte .

Esten, 31. März . Der Aufruhr im rheinisch-west¬
fälischen Gebiet kann als niedergeschlagen gelten. Bei der
Talsperre bei Remscheid fand gestern ein scharfes
lpchecht mit einer großen Zahl bewaffneter Kommunisten
starr , von denen 400 gefangen wurden . Die übrigen
flüchteten aus das besetzte Gebiet, wo sie von den Eng¬
ländern entwaffnet wurden.

Dortmund , 31 . März . Gestern abend gegen VrlO
Uhr wurde am Stadthause am Eingang der Kämmerei¬
tasse eine Sprengladung zur Explosion gebracht. Die
linke Portalseite wurde beschädigt und Fensterscheiben zer¬
trümmert . Die Täter sind entkommen.

Köln , 31 . März . Verbrecher haben in der vergange- -
neu Nacht, nach der „Köln . Ztg .

"
, die vor einigen Jah¬

ren erbaute große Eisenbahnbrücke bei Sonn¬
born mit Dynamit zu sprengen versucht . Zum
Glück ist ihr Vorgehen mißlungen . Tie von der Schutz¬
polizei an der Brücke Vorgefundene Büchse mit Dynamit
war ausreichend, um die Brücke vollständig zu zerstören.
Von den Verbrechern fehlt noch jede Spur .

Karlsruhe, 31 . März . In Ettlingen revoltier¬
ten 12 Insassen des Reservelazaretts . Sie

» drangen in die Polizeiwache ein und entwaffneten die
Wache. Dann zerschnitten sie die Fernsprechleitungen . Sie
suchten in das Bezirksamt nnv in das Postamt einzudrin¬
gen , was ihnen nicht gelang . Darauf flüchteten sie. Sie
werden von der Gendarmerie verfolgt.

Wann sind dieKraftquellen drrWett erschöpft?
Ter Weltbedarf an Brennstoffen des Erdinnern ist seit

120 Jahren so außerordentlich rasch gestiegen , daß er
sich in jedem Jahrzehnt des vergangenen Jahrhunderts
verdoppelt hat und gegenwärtig nach einem Referat in
der Fachzeitschrift „Helios" etwa 12 000 000000 Meter¬
zentner beträgt . Es ist klar, daß bei diesem Tempo die
Erd -Brennstosflager der Welt in nicht allzuferner
Zeit erschöpft sein werden. Der Geologenkongreß in Ka¬
nada erklärte im Jahr 1913, daß die Menge aller mine¬
ralischen Kohlen bis zu einer Tiefe von 1800 Meter
bei dem gegenwärtigen Verbrauch für etwa 6000 Jahre
ausreichen würde, wenn die gesamte Menge brauchbar
wäre . Da dies bei weitem nicht der Fall ist, wird man
den Zeitraum recht beträchtlich verringern müssen , wahr¬
scheinlich auf ein Viertel , also auf 1500 Jahre . Bei
den einzelnen Staaten liegen natürlich die Verhältnisse
sehr verschieden . So dürsten die Vereinigten Staaten ,
unter den kohlenreichsten Ländern an der Spitze stehend ,
mit den vorhandenen Lagern noch für 2000 Jahre aus¬
reichen . Am schlechtesten schneidet England unter die¬
sen ab, seine Kohlenvorräte dürften in weniger als 200
Jahren erschöpft sein . Deutschland dürste mit seinen
Kohlenlagern noch mehr als 2000 Jahre Auskommen .
Man hat nun auf Rohöl als Ersatz für mineralischeKohle
hingewiesen , doch dürfte die ^ darauf gesetzte Hoffnung
nur gering sein , denn die Welterzeugung an minerali¬
schen Oelen erreicht nicht 3 Prozent der jährlich durch
die Kohle gelieferten Kraft . Ebensmvenig Aussicht bietet
der Tors . Man wird ihn für Amerika wie auch für
Europa nicht höher als auf Prozent der auS der
Kohle gewonnenen Jahreskraft schätzen dürfen . Der
Wasserkraft, der sogenannten „weihen Kohle "

, hat man
freilich eine größere Bedeutung beizumessen . Nach, einer
Schätzung von Engter dürsten die Wasserkräfte der Weg
bei wirtschaftlich:! Ausnützung imstande sein , 60 Proz .
der gegenwärtig aus der .Kohle gewonnenen Arbeit zu
leisten . Allerdings wird mau bedenken müssen , daß bei
dem gegenwärtigen Welthunger nach Brennstoffen und
dem auch an sich stets steigenden Bedarf an Kraft durch
Zuführung der verfügbaren Wasserkräfte ein langsame¬
res Tempo im Hphlenverbrauch nicht zu erwarten ist .
Zwei weitere Kraftquellen stehen uns wohl noch in dem
Wind und in der Sonnenstrahlung zu Gebote. Es muß
der Zukunft überlassen bleiben, wie weit sie als Kohlen¬
sparer sich erweisen werden, für die gesamte Welt dürs¬
ten sie kaum besonders ins Gewicht fallen .

Linker Sonnengluten .
Gin südlicher Roman zu Wasser und zu Lande ,

von Erich Friesen .
M (Nachdruck verboten .-

Mit einem unterdrückten Jubelruf springt sie empor .
„Ketten ?" ruft sie leidenschaftlich . „Mein Leben an

das Ihre ketten — nennen Sie es , wenn mein höch¬
ster Glückstraum sich erfüllen soll ? . . . O Reginald ,Sie wissen ja nicht , wie es die ganze Zeit daher in
meinem Herzen aussah ! Mein ganzes Leben lang habe !
ich nach Liebe gelechzt. Bon frühester Kindheit an
wurde ich bewundert . Schon im Elternhause verhät¬
schelte man mich und ließ mir jeden Willen Dann
trat ich hinaus ins Leben . Man umschwärmte mich,
man machte mir den Hof . Auch Liebe wurde mir enr-
geaengebracht — ach, wie oft ! Aber mein Herz blieb
cuhig . Nie berührten die leidenschaftlichsten Liebes -
deteuerungen eine verwandte Saite in meinem Innern .
. . . . Ich stürzte mich in einen Strudel von Vergnü¬
gungen , um mich zu betäuben , um die furchtbare Leere
in meinem Herzen auszufüllen . Vergebens ! . . . Da
lernte ich Sie kennen . Ich liebte Sie vom ersten
Augenblick an . Sie aber verschmähten meine Liebe ;
Sie wandten Ihr Herz einer andern zu — der kleinen
Deutschen , die mit ihrer Liebe nichts anzusangen
wutzre , die sie wegwarf wie ein unnützes Spielzeug .
Trotzdem — ich gab dte Hoffnung nicht auf . Ich fühlte
es : eine Liebe wie die meine muß Gegenliebe erwecken -
Muß ! ! . . . Und ich setzte meinen . Mädchenstolz beiseite
und warb um Ihre Liebe ! Tie Millionenerbtn ! . . .
Ach , in welch banger Erwartung spähte ich nach einem
Fünkchen von Zuneigung in Ihren Augen ! Wie sehnte
ich mich nach einem herzlichen Wort aus Ihrem
Munde ! . . . Und jetzt — jetzt fragen Sie mich, ob ich
. - f - » will !"

Was geschieht nun aber, wem: die Kohlenlager ein¬
mal aufgebraucht sind ? Nach Berechnungen von Arrhv-
nius dürste als Folge eine Erhöhung des Kohlensäure-

! geholtes der ganzen Erde eintreten und ihr ein wärmeres
Klima sichern . Man kann annehmen , daß die Verbren¬
nung der Kohle unser Klima dem der Tertiürzeit näher¬
bringen wird . Die Vegetation wird durch Aufnahme der
Kohlensäure durch den Boden gefördert, was seinerseits
wieder durch zunehmenden Kohlensäuregehalt der Atmo¬
sphäre möglich wird . Es ist daher wahrscheinlich , daß
der Verbrauch der gesamten Kohlenlager durch die In¬
dustrie die Landwirtschaft in hohem Grade begünstigt,
ebenso auch das Wachstum der Wälder in der gemäßig¬
ten Zone, heute der Hauptsitz der Kultur . Daraus er¬
geben sich alw auch nützliche Folgen des gegenwärtigen
Raubbaues , der mit den Kohlenlagern betrieben wird .

Neues vom Tage .
Die Hamburger Hochschulbehörde .

Hamburg , 31 . März . Die Bürgerschaft wählte zu
Mitgliedern der HochMilbehörde Professor Dr . Ajl -
grimm (Dem ), Senatsprüsident Dr . Mittel st ein
( D .Vp . ) , Regierungsrat Dr . med . Nagel (T . natl .Vp ),
Dr . Knack (Soz . ) , Lehrer Ballerstein (Soz . ) und
Geschäftsführer Kaufmann (Soz . ) . Die Einrichtung
einer Partei -Hochschulbehörde im deutschen Universitäts -
!seien ist von den Hochschulen scharf bekämpft worden.

Erhöhung der Kohlenpre .se.
Berlin , 31. März . In einer gemeinsamen Sitzung

des Reichskohlenverbands und des großen Ausschusses
des Reichskohlenrats wurde mit Zustimmung des Reichs-
Wirtschaftsministeriums beschlossen, den Preis für die
Tonne Ruhrkohl en vom 1 . April ab um 23 M k.
zu erhöhen , wovon 5 Mark für die Tonne an den
Grundstock für die Lebensmittelzuschüsse der Bergarbeiter
abzuführen sind, da der Verband die bisherige 5 Mark¬
goldprämie seit 1. Februar eingestellt hat . Mit der
gleichen Maßgabe wurde den niedersächsischen Gruben
eine Preiserhöhung von 20 Mark bewilligt und eine
/ Merhöhrmg des Kohlensyndikats für Bayern beschlos¬
sen. Das rheinische Braunkohlenspndikat wird den Ton¬
nenpreis für Briketts um 2 s/z Mark und für Rohkohle
um 80 Pfg . erhöhen ; die Erhöhung fließt in den Lebens¬
mittelgrundstock. .

Bayern und die Einwohnerwehr .
München, 31. März . Dieser Tage weilten Reichs --

justizminister Dr . Heinze und Reichsentwaffnungskom¬
missär Dr . Peters in München , um mit der baye¬
rischen Regierung wegen des Entwaffnungsgesetzes Rück¬
sprache zu nehmen . Die bayerische Regierung sieht an¬
gesichts des Kommunistenaufstands in Mitteldeutschland
und der Tatsache, daß auf Ersuchen der Reichsregierungein Dritte l der bayerischen Reichswehrtrup¬
pen nach Mitteldeutschland abgegeben worden ist, keine
Möglichkeit, ihren Standpunkt bezüglich der Entwaffnung

! zu ändern . Die bayerischen Blätter heben hervor , daß es
i nur dem Bestehen der Einwohnerwehr zu danken sei, wenn

Bayern von dem Aufruhr verschont blieb.
Kundgebung der Zeitungsverleger .

Hannover , 31. März . Eine Versammlung der Ver¬
bände deutscher Zeitungsverleger hat einstimmig in einer
Entschließung gegen die angekündigte neue Erhöhung de-
Papierpreises Einspruch erhoben, die allein für sich eine
weitere Verteuerung um das Fünf - bis Sechsfache des
Friedenspreises ausmachen würde . Weder die Verleger ,
noch die Leser und die Inserenten können für jeden Wagen
Zeitungspapier noch 10—12000 Mark mehr aufbringen .
Ein Niedergang des Zeitungswesens wäre unausbleib¬
lich, der Tausende von Existenzen vernichten würde, denn
zahlreiche Blätter würden eingehen oder beschränkt wer¬
den müssen. Die Preiserhöhung wird gefordert in einem
Augenblick, wo in der ganzen Welt eine Uebererzeu-
gung in Papier besteht und zahlreiche Papierfabriken Ge¬
winne von nie dagewesener Höhe zu verzeichnen haben.
Die Versammlung macht die Regierung und den
Reichstag für die Folgen der Zulassung von Papier¬
preisen verantwortlich , deren llncrträglichkeit von
den Parlamenten selbst erkannt wird , und für erzwungene
Betriebseinstellungen von Zeitungen und von Maßnah¬

men d« OelöstMfe , zu Venen dt» deutsche Presse schreiten
muh , wenn die Reichsregierung auch hier versagt.

Der englische Schutzzoll.
London, 31 . März . Der Gesetzentwurf zum Sch ^der englischen Industrie sieht laut Havas einen Zoll im

Betrag von einem Drittel des Werts für ge¬
wisse Einfuhrwaren vor , unter denen hervorzuheben sind :
Optische Gläser , optische Instrumente , Thermometer und
Barometer aus Porzellan und Glas , verschiedene Instru¬
mente, die für den Maschinenbau dienen, Strickwaren
Nadeln , ferner Wolfram und gewisse andere seltene Me¬
talle , alle Erzeugnisse der organischen und synthetischen
Chemie mit Ausnahme von Farbstoffen . Der Ge¬
setzentwurf gestattet dem Handelsminister , mit einem glei¬
chen Zoll die Artikel zu belegen, die in Großbritan¬
nien zu einem niedrigeren als dem Fabrikationspreise
angeboten werden, oder Zu einem Preis , der infolge der .
Entwertung des Geldes des Produktionslands geringer
sein würde als der Marktpreis , der in Großbritan¬
nien hergestellten gleichartigen Waren . — (Die Schutz¬
zölle sind augenscheinlich gegen deutsche Waren gerich¬
tet, aus die also nicht nur die 50prozentige Abgabe ge¬
legt wird , sondern die zuvor schon einem besonderen
Abwehrzoll von 33 iF Prozent unterworfen werden sollen.
Radikaler läßt sich der Handelskrieg gegen Deutschland
wohl nicht mehr führen . )

Amerika ist mißtrauisch .
Paris , 31 . März . Der den Abgeordneten Viviani

begleitende Zeitungsberichterstatter des „Matin "
, Lau -

zanne , kabelt diesem Blatt , das Amerika von heute
sei ein ganz anderes als das von 1918 . Die Ameri¬
kaner seien mißtrauisch geworden und dieses Miß¬
trauen sei auch dadurch verstärkt worden , daß man in
Europa unverzeihliche Fehler gemacht habe, wie z . B.
wenn die englische Diplomatie versucht habe, Amerika
zum Verzicht aus die amerikanischen Milliardenvorschüsse
an die Verbündeten während des Kriegs zu bewein.
Frankreich würde einen schweren Fehler begehen, wenn
es ein solches Ansinnen in Amerika auch Vorbringen
würde . Viviani werde in Amerika eine öffentliche Rede
halten und darin versichern, daß Frankreich alles be¬
zahlen werde, was es Amerika schulde . (Diese Sinnes¬
änderung müßte erst über Nacht gekommen sein, denn
gerade in Frankreich hat man bisher den amerikanischen
Schulderlaß angestrebt.)

Paris , 31 . März . Havas meldet aus Washington :
Viviani hatte gestern eine Zusammenkunft mit dem
Staatssekretär Hughes . Am Nachmittag wurde er vom
Präsidenten Harding empfangen .

London , 31 . März . Wie „Daily Telegraph" au)
Neuyork berichtet, hat der amerikanische Botschafter in
Tokio, Morris , sein Rücktrittsgesuch eingereicht, d«i
angenommen wurde.

*

Helftngfors , 31 . März . Der bolschewistische Kriegs -
rat in Moskau hat Truppenansammlungen an den Gren¬
zen Polens und Rumäniens und im Kaukasus beschlossen.
Trotzky soll 4 Million :" - Mann verlangt haben.

Keine neue» „Marschälle von Frankreich".
Paris , 31 . März . Die Kammer hat den Antrag,

zwei neue MarschnTe zu ernennen , mit 282 gegen 238
Ltimmen an den Kammerausschuß zurückgewiesen . Diest
Abstimmung wird so gedeutet, daß der Antrag vorerst
als erledigt bezeichnet werden kann.

Tie Zollkommission der Kammer genehmigte den Be¬
richt über die 50prozentige Abgabe vom Verkaufswert
deutscher Waren nach Frankreichs

Paris , 31 r März . In der Kammer sprachen sich alle
sozialistischen Redner mit Ausnahme des Mg . Lebas
entschieden gegen die Beziehung deutscher Arbeiter zum
Wiederaufbau aus . Der soz . Radikale Meunier sagte,
Frankreich wolle v n Deutschland Geld und Materialien ,
aber keine Arbeiter . Minister Loucheur bezeichnetin einer außerordentlich scharfen Rede die deutschen An¬
gebote als unannehmbar .

Berlin , 31 . März . Der Kommunist Sylt , der
seinerzeit den AuSstand der Berliner Elektrizitätsarbei¬
ter entfacht hatte, wurde heute morgen wegen Aufruhrs
verhaftet . Als er zur Vernehmung geführt werden sollte, .

Immer leidenschaftlicher , sich überstürzend , stießen
die Worte von den Lippen des furchtbar erregten Mäd¬
chens bis sie endlich tief aufatmend das heiße Gesichtin den Händen birgt .

Sir Reginald will q.uf sie zueilen , will sie trösten —
Da steckt Fritz Haller mit allen Zeichen der Angstden Kops zur Tür herein .
„Der Chef kommt ! Rasch fort !"
Und schon ist Olivia draußen .
Als gleich darauf Detektiv Schulzenstein nach seinem

Gefangenen sehen will , ist die Kabinentür wieder fest
verschlossen.

Fritz .voller aber tritt seinem Vorgesetzten mit dem
unschuldigsten Gesicht von der Welt entgegen , als habe
er seine Pflicht aufs Allerpeinltchste erfüllt .

15.
Unten im Zwischendeck , wo die Heizer ihre Schlas --

räume haben, hohe Erregung .
Der neue Heizer , der in Alexandria an Bord kam,

ltegc im Sterben .
Vor Wochen schon war er auf der schmalen , eisernen ,um Kesselraum hinabführenden Treppe gefallen und

atle sich irmere Verletzungen zugezogen , die sich mehrund mehr verschlimmerten .
Heute nun fühlt er sein Ende nahen , und seine fie¬

berglänzenden Augen spähen angstvoll in das Gesichtdes Schisssarztes , der sich über ihn beugt und sorgfältig
Herz und Lungen untersucht .

„ Ist es — aus ?" keucht er mühsam hervor . „Aus ?"
Ein mitleidiger Blick hinter den Brillengläsern her¬

vor trifft die Jammergestalt auf dem Schmerzenslager, -
welcher der Todesengel bereits sein Siegel aufdrückte.

„Wenn Sie die Wahrheit von mir hören wollen ,mein lieber Freund — allerdings . Sie sind nicht mehrweit von dem Zeitpunkt , der Sie sanft hinüberschlum - i
meru läßt kn « n« bessere Welt ." »

Jähes Erschrecken huscht über die wachsbleichen Züge
des Sterbenden .

„ Ist das — sicher?" keucht er.
„ Ganz sicher !"
Eins Weile liegt der Mann still da , wie apathisch

Doch der Arzt , der ihn scharf beobachtet , sieht an dem
gespannten Ausdruck des eingesunkenen Gesichtes , daß
den Armen etwas quält .

„Wenn Sie noch irgend einen letzten Wunsch haben/'
agt er liebevoll , „ so äußern Sie ihn ! Verlieren Sie
eine Zeit !"

„Ja , ja — Sie haben — recht !" stöhnt der Sterbende
„Rufen Sie — den Kapitän — und einen — Notar —

„Einen Notar haben wir nicht an Bord ", erwidert
der Schiffsarzt verwundert . „Aber der Kapitän wird
sofort kommen ! "

Als der alte Kapitän eine halbe Stunde später de«
Sterbenden wieder verläßt , trägt sein joviales Gesicht
einen ganz eigentümlichen Ausdruck .

Was der Arme ihm soeben bekannte — eS kam st
überraschen - , so gänzlich unerwartet , daß der brav«
Kapitän es noch kaum fassen kann .

Zuerst noch stockend . . . dann lebhafter . . . zuletzt
durchglüht von leidenschaftlichem Fanatismus , erzäh»
er , was für ein Schurke der ermordete Iwan Alzen
war , wie er als russischer Polizeispitzel durch falsche
Denunziationen Hunderte von Familien der Zwangs «
arbeit in Sibirien oder gar dem Tode überliefert hat :
wie wieder ein neues Verbrechen dieser Art geplant irrst
wie aufs neue Iwan Alzeff als Bluthund ausersehen
worden war ; wie die Nihilisten sich schließlich aufbäum¬
ten gegen solche Scheußlichkeiten und den Entschluß faß¬
ten , das Land von diesem Unmenschen zu befreien ; wie
ihn , den Sterbenden , die Losung traf , Iwan Alzeff von
Petersburg aus überallhin zu folgen , bis -

(Hortsetzung folgt .)



schlug er dein ihn begleitenden Kriminalbeamten mit der
Faust ms Gesicht und suchte zu entfliehen . Der Beamte
streckte Sylt durch einen Schuh nieder . Er ist schwer,aber nicht lebensgefährlich verletzt .

Ter Polizeipräsident setzt eine Belohnung von 60 000
Mark aus zur Aucklärung der Dynamitattentate in Char -
lottenburg und Spandau .

31 . März . Tie Besatzungsbehörde hat über
M ö r s den B e l a g e c » ngszusta n ^ verhängt .

Rer : -stmgsn im : . . eichsser «. . hrsmirrisier : : - nr .
Berlin , 31 . Mürz . Tein Ministerialrat Kumbie r

ist die nengeschafsene Stelle des technischen Staatssekre¬
tärs der Estenbahnabteilungen übertragen worden . Gleich¬
zeitig ist die bisherige maschinentechnische Abteilung des
Reichsverkehrsministeriums g -teilt worden in eine Werk¬
stättenabteilung , deren Leitung der Ministerialdirektor
Anger erhalten hat und in eine betriebsmaschinentech¬
nische Abteilung , in der die Angelegenheiten des Maschi -
ncndienstes sowie die Fragen der Brennstoffwirtschaft
und der Elektrisierung der Eisenbahnen verarbeitet werden .
Die Leitung dieser Abeilnng ist dem bisheritgen Präsi¬
denten des Ei enbahnzentralamls , Gutbrod , übertragen
worden .

Trüherrder Streik in England .
London , 31 . März . Das Hauptthema der Presse

bildet die drohende Einstellung der Arbeit in den Koh¬
lenbergwerken .

Der indische Nationalstaat .
London , 31 . März . Minister Chur chill empfing ,

wie Reuter meidet , in Jerusalem eine Abordnung des
arabischen Kongresses , die über die jüdische Regie¬
rung Beschwerden vorbrachte . Ter Minister erwiderte ,
die englische Regierung halte sich nach beiden Seiten
an die früheren Erklärungen des Ministers Balfour ,
daß den Juden ein nationaler Heimatstaat in Palästinä
geschaffen werden solle , daß . aber der Schutz der nicht¬
jüdischen Bevölkerung voll gewährleistet werden müsse .
Daraus empfing Churchill eine jüdische Abordnung .
Er erklärte ihr , die Inden müßten sich bemühen , das
Mißtrauen der mohammedanischen Bevölkerung zu zer¬
streuen . Den Steilerzahlern in Großbritannien könne
nicht zugemutet werden, , die .Kosten für die Errichtung
des jüdischen Staats zu tragen . Die Juden selbst müs¬
sen größere Anstrengungen macheil , um die nötigen Mittel
aufznbringen . Ein Mitglied der Abordnung erklärte ,
die Zionisten seien bereit , die erforderlichen Mittel ouf -
zubringen .

*

Berlin , 31 . März . Die Förderung von Steinkohlen
ist in Deutschland gegen 1019 um 40 Prozent , die von
Braunkohlen sogar gegen den Friedensstand um 40 Pro¬
zent gestiegen . Allerdings sind auch die Belegschaften
um 285 000 Köpfe vermehrt worden .

Leipzig , 31 . März . Der Chef des bekannten Ver¬
lagshauses Albert Brockhans ist am 27 . März im
Alter von 65 Jahren gestorben . Er wurde in aller
Stille eingeüschert ; sein Tod ist ans seinen Wunsch erst
heute bekannt gegeben worben .

Magdeburg , 31 . März . In Weste reg ein (Prov .
Sachsen ) haben die Aufständischen eine große Menge
Dynamit gestohlen . Eine fliegende Abteilung der Schutz¬
polizei hat einen Teil des Dynamits wieder beigebracht
und 20 Personen verha

' tet , darunter einige aus Oester¬
reich. In einem Gefechl bei Wiche fielen 15 Kommu¬
nisten , 1.3 wurden gefangen genommen . Mehrere Last -
und Personenkraftwagen wurden ihnen abgenommen . Eine
Bande , zieht nach Anhalt . Von Lrebenwerda aus
plündern die Ausrührer die Umgegend ; drei Gutsbesitzer
wurden verschleppt . Die Eisenbahnbrücke Mückenberg -
Plessa ist besetzt, um das Heranziehen von Truppen
zu verhindern . Das Kohlenbergwerk bei Wettin ha¬
ben die Kommunisten besetzt . In Raum darf hat eine
Baude einen Eisenbahnzug angehalten und die Reisen¬
den ansgeplündert .

Prag , 31 . März . Laut „Prager Tagbl .
" hat der

Verband die tschechoslowakische Regierung aufgefordert ,
an der wirtschaftlichen „Sanktion " (50prozentige Aus -
fnhrabgabe ) gegen Deutschland sich zu beteiligen . Eine
Antwort ist noch nicht erfolgt .

Landau , 31 . März . Die „ Times " melden aus Kon¬
stantinopel die Einnahme von Eskischehir durch die grie¬
chischen Truppen .

Landtag .
Stuttgart , 31 . März .

Der Landtag erledigte in seiner gestrigen ersten Sitzung nach
den Osterfetertage » zunächst einige Anfragen . Zu dem Gesetz
betreffend den Staatsvertrag über den llebergang der Wasser¬
straßen » on den Ländern an das Reich erklärt Aba . Ströbel
(B .B . ) . der größere Teil seiner Parteifreunde lehne das Gesetz
ab . weil die Dann » von Kchlhcim bis Ulm nicht in das Ge -
sek cinbezogen sei und die Finanzlage von Reich und Staat
die Inangriffnahme neuer Aufgaben , wie die des Kanalbaus , nicht
gestatte . Mit dem Neckarkniial werde es gehen , wie mit dem
Stuttgarter Bahnhof . ^ ^

Demgegenüber traien die Abgeordneten Heymann ( S .) . Bruck -
« ann ( D .d .P .) , Speich ( USP . ) und Dock ( 3 . ) für die Ge -
ietzesvoclage cm und wiesen durauf hin . daß die Arbeiten am
Kanalbau produktive Arbeit für die Zukunft seien .

Abg . Heomaan ( S . ) beantragt , daß die Donau mit kn das
«besetz eindezog -m und die dort gewonnenen Wasserkräfte durch
rinen Ausgleich an Württemberg und Baden kommen .

Minister
'

Graf bedauert , daß die frühere württembergisch « Re -
gierung irc der Kanclfrage nicht zielbewußter vorgegangen sei ;
die Landwirtschaft werde aus dem Kanalbau Vorteil haben .

Die Abaa . tzaußmann und Mülbeeger ( D .d .P .) bedauerren das
Vorgehen Badens , das den Staatsgerichtshos des Reichs ange -
rusen hat , damit der Neckar nur bis Lausten und nicht bis
Plochingen an das Reich übergehe . ^ ^ .

Das Gesetz wurde hierauf mit 62 gegen 12 Stimmen (B .B .)
und 3 Entbastungen (Bazille . Wolf , Fischer ) und die Ent¬
schließung Hei -männ einstimmig angenommen . ^ .

Ein Antrag sämtlicher Parteien , die noch vorhandenen Ent¬
lassungsanzüge an frühere Soldaten , die bis jetzt nicht berück¬
sichtigt wurden , zu verteilen , wurde von allen Parteien befür¬
wortet und einstimmig angenommen .

Abg . Müller (Komm . ) beantragte , in , einer Sitzung am Don¬
nerstag die politischen Vorgänge in Mitteldeutschland zu bestre¬
iken , was jedoch gegen Kommunisten und Unabhängige abgelehm
ivurde .

'

Der Landtag hat sieh auf etwa 14 Tage vertagt . Die nächste !
Si -Hung wird roraussichtlich am 12 . April stattfinde » . i

Stnttgart , 31 . März . (Aufgehobene . Kommu -
iiistenversammlung . ) Von zuständiger Seite wird
r.iitgeteilt : Eine Anzahl Führer der kommunistischen Par¬
tei Württembergs wurde heute mittag bei einer Geheim¬
sitzung in Anwesenheit zweier zugereister Kommunisten
überrascht und , da belastendes Material vorgesun ' en
wurde , vorläufig in Polizeiglwahrsam genommen

StntLgart , 31 . März . (Weißbrot .) Von d ^r Lan¬
desgetreidestelle ist die Herstellung von Weizenkleinbro¬
ten im .Gewicht von 100 Gramm zugelassen worden .
Die Verhältnisse haben sich insofern einigermaßen geklärt ,
als durch die im Vergleich zur Jnlandsaufbringung reich¬
liche Zufuhr von AuslandsgetrLde die Brotversorgung
für dm Rest des lausenden Wirtschaftsjahres gesichert
gelten kann und als infolge der anteilsmäßig recht gün¬
stigen Belieferung mir Weizenmehl die Gefahr einer Ver¬
schlechterung des Hansbrots als Wirkung der Zulassung
der Weizenkleinbrote in den Hintergrund getreten ist .

Stuttgart , 31 . März . (Die Maifeier . ) Der
Landesvorstand der Sozialdemokratischen Partei gibt be¬
kannt , daß die Erfahrungen der letzten Jahre derart wa¬
ren , daß von gemeinsamen Maifeiern mit anderen Par¬
teien Abstand genommen werden solle . Eine gemeinsame
Feier mit der K .P .D . und U .S .P . könne nicht in Frage
kommen .

Beerdigung . .Heute nachmittag 2 Uhr fand auf
dem Pragsriedhos unter überaus großer Beteiligung aus
allen Kreisen die Beerdigung des in Sangerhausen ge¬
fallenen Lokomotivführers Wilhelm Müller statt . A»
der Spitze des Tranerzngs bemerkte man n . a . Unter¬
staatssekretär Stieler - Berlin , Ministerialdirektor Er¬
le n m e y e r , Präsident Sigel , Oberbürgermeister Lau¬
tenschlager .

WemAberg , 31 . März . (Ortsnamenändernng . )
Durch Ministerialentschließung wurde dem Gesuch des
Gemeinderats Steinsfeld um Genehmigung der Aende -
rung dieses Ortsnamens in Lehren steinsseld ent¬
sprochen .

Nürtingen , 31 . Marz . (In den Ruhestand . )
Studienrat Borst am hiesigen Lehrerseminar ist in
den Ruhestand g treten . 50 Jahre stand er im Dienst
der Schule , 42 Jahre davon am hiesigen Lehrerseminar .

StttttgnrL , - Marz . ( Von der Straßen¬
bahn . ) Die Gen rn ' erinmmlimg der hiesigen Straßen¬
bahnen hat den Abschluß mit einein Betriebsverlust
von 1,3 Millionen Mt . , wovon 900000 Mk . aus dem
Reservefonds gedeckt werden können , gebilligt . Ein Ver¬
treter der Priwataktioiläre — die meisten Aktien hat
die Stadt , Daimler und Bosch — legte Protest gegen
den Abschluß ein und machte Bedenken geltend , daß der
Gemeinderat allein das Unternehmen leiten wolle . Die
städt . Filderbahn einschließlich der beiden Weinsteiglinien
wird probeweise auf die Dauer von 2 Jahren in Pacht
genommen . An dem zu erwartenden Ab Mangel sollen
sich die Straßenbahnen und die Stadt bis zu je 100000
Mark beteiligen .

Sigmartttgvn , 3l . MLrz . (B o in Landta g .) Der
Kommunallandtag wählte den Landwirt Eg er in Weil -
dorf zum Mitglied des prenß . Slaatsrats .

'
Sein Stell¬

vertreter ist Regierungspräsident Dr . Beizer . Demo¬
kraten und Sozialdemokraten enthielten sich der Abstim¬
mung , da beide Vertre ter der ZeiH umspartei sind .

Handel und Verkehr .
Stuttgart , 31 . Mürz . (Schiachtviehmarkt .) Dem Don¬

nerstagmarkt am hiesigen Vieh - und Schlachthof waren zuge-
sührt : 84 Ochsen, 133 Bullen , 180 Stiere und Iungrinder .362 Kühe , 571 Kälber . 322 Schweine und 2? Schafe . Erlöst
wurden aus 1 3tr . Lebendgewicht bei Ochsen erste Qualität
680—720 , zweite 500—600 , Farren erste 500 —580 , zweite 400
bis 500 , Stiere und Iungrinder erste 680 —720 , zweite 500—620,
Kühe erste 500- 620 , zweite 360- 480 , dritte 200- 310, Käl¬
ber erste 780—850 , zweite 700—760 , dritte 600— 680, Schweine
erste 1080—1140 , zweite 950—1050 , dritte 850 —950 , Hammel -
fletsch 1000 Mk . Verlauf des Marktes : bei Kälbern und
Großvieh langsam , bei Schweinen lebhaft .

MtttmastLchxs Wetter .
Im Westen kommt Hochdruck aus . Am Samstag und

Sonntag ist noch zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten .

Baden .
Karlsruhe , 31 . März . Eine stark besuchte Ver¬

sammlung von Vertretern der landwirtschaftlichen Ver¬
bände aller Richtungen beschloß einstimmig , bei den vor¬
aussichtlich im Mai stattfindenden Wahlen zur Land¬
wirtschaftskam,ner keinen zersplitternden Wahlkampf zu
führen . Einigkeit und Geschlossenheit des ganzen Bauern¬
stands müsse die Losung sein . Die Versammlung wählte
einen Ausschuß zur Vorbereitung der Wahlarbeiten .

Karlsruhe , 31 . März . Der Herausgeber der „ Süd¬
deutschen Konservativen Korrespondenz " und Mitarbeiter
am Karlsruher „ Residenzanzeiger " , Adam Röder , feiert
am 1 . April sein 40jähriges Berufsjubiläum . Er begann
seine Lernzeit in der „ Frankfurter Zeitung " , von wo er
an den „ Hildesheimer Kurier " kam. Seit 1890 war Rö¬
der über ein Jahrzehnt an der „ Badischen Landpost "

tätig , 1909 übernahm er die Hauptleitung der „ Deutschen
Ncichspost " in Stuttgart , die er bis 1912 innehatte .
Nach kurzem Aufenthalt in Hildesheim und Hannover
gründete er 1913 die Korrespondenz in Karlsruhe

Pforzheim , 31 . März . Durch Feuer ist am zweiten j
Osterfeiertag das Anwesen des Gastwirts Ernst Bolz '

zerstört worden . Das Feuer griff auch auf das an¬
stoßende Haus des Bruders des Brandgeschädigten , des
Landwirts Eduard Bolz über , das ebenfalls in Schutt
und Asche gelegt wurde . Von den Fahrnissen konnte nichts i
gerettet werden . Als das Feuer ausbrach , wurde im -
oberen Stockwerk der Wirtschaft eine Hochzeit gefeiert , i

Mannheim , 31 . März . Seit einer Woche ist der
verheiratete Agent Hermann Weber aus Ludlvigshafen
nach UnterüülaMma von 2M000 Mark flüchtig gegangen»

Auf seine Ergreifung oder die Wiederbeibringung der
unterschlagenen Summe ist eine Belohnung von 10000
Mark ausgesetzt .

Nenchen, 31 . März . Die vor . langer Zeit nach
Amerika übergesiedclte Familie Morgenthaler hat 30 000
Mark für eine neue Glocke der hiesigen Gemeinde geschickt .

Kreiburg , 31 . März . Domkapitular Dr. Mutzwur¬
de anstelle des Weihbischofs Dr . Knecht zum Domdekan
gewählt .

In Sch erzin gen wurde beim Ueberschreiten der
Gleise der Bahnwart Ludwig Weniger von einem
Güterzug überfahren und sofort getötet .

Grenzach (bei Lörrach ), 31 . März . In der Nacht
zum Karfreitag wurde in das bei Niederdossenbach ge¬
legene Fischwasser des Fischermeisters Grether von hier
Chlorkalk geworfen , sodaß auf eine Strecke von ungefähr
500 Metern sämtliche Forellen getötet wurden und ein
Schaden von 2009 Mark entstand .

Markdorf a . Bodensee , 31 . März . Einen schweren
Schaden erlitt der Wagnermeister Hogg . Infolge Ent¬
zündung von Glanzruß war in seiner Rauchkammer Feu¬
er ausgebrochen , das die darin hängenden 5 Schweine
voll h ändig vernichtete .

Eckhosfin . In Kvburg hat sich der Vorstand des Eisenbahn -' ' . '.riedsarnis Eck.! . RceJrungs - und Baurat Ogg ermann er-
ichvssen . weil er dar nach dem neuen Gesetz festgesetzte HSchstbiensr-
alter von 65 Jahren erreicht harte und zwangsweise pensioniert
wurde .

Der Erzherzog im Kabarett . Nach der Ankündigung der
Berlin,er Knbareitheaters „ Rakete "

ist in dem Speklakelstück
Hoh . it kehrt wieder " erstmals der Schauspieler Leopold Wölf¬

ling aufgetreien . Wölfling ist der (rüdere österreichische Erz¬
herzog Leopold Ferdinand .

Erdbeben . In Faikenstein im Vogt ! nd und Umgebung , sowie
im Goeltschtal (Sachsen ) wurden gestern nachmlitaz mehrere kräf¬
tige Erdstöße wahrgenommen , von denen der letzte von langer
Dauer war .

Bevölkerungsabnahme in Elstch - Lothriagr « . Eine vorläufige
Zusammenstellung der Ergebnisse der Volkszählung vom 6 . März
ergibt für die Gemeinden mit mehr als 5200 Einwohnern , daß
nur sechs von ihnen eine Zunahme gegen 19t0 erfahren haben .
Die Gründe der allgemeinen Abnahme liegen in dem Abgang
deutscher Staatsangehöriger , in der Industriekrise und in der
Verminderung des Militärbestands . Die Volkszählung des Jahrs
1910 wies in Elsaß -Lothringen 30 ! 784 Deutsche und Oester¬
reicher sowie 75 498 Militßrpersonen deutscher Herkunft aus .
Die Zahl der im Weltkrieg gefallenen und vermißten Elsaß -
Lothringer ist aus 45 600 geschäht.

Die Arbeitslosigkeit in England hat in der vergangenen Woche
bis jetzt den höchsten Stand erreicht . In den amtlichen Zähl -
iisten waren 1 130 000 Arbeitslose eingetragen gegen 35000V
im Oktober v . I . . 473 000 im. Dezember und 8^ 000 im Ja¬
nuar . Mir den nichtangemeldeten Arbeitslosen dürste sich jetzt
die Gesamt,zahl ans mindestens ILöOOoO stellen , wozu noch
rund 600 000 Leute mit verkürzter Arbeitszeit kommen .

Ein Stück der Zareakrsne . Die Moskauer Abordnung , die
mit der italienischen Negierung über ein Handelsabkommen ver -
handeln soll , führte in ihrem Gepäck , das neben, dem. Sowjei -
sieget auch deutsche Zoll - und Bahuabfertigungszettel trug , be -
banntlich äußerst wertvolle Schmuckgegenstände mit sich , dar¬
unter ein Stück der Zarenkrone . Da die italienische Regie . :
nicht im Zweitel ist , daß alte diese Gegenstände von Plünd >.u
gen herrühren , wurde die Auslieferung des Gepäcks , das von
Tr Zollbehörde gegen den Widerspruch der Sowjetvertreter ge¬
öffnet morden war , zunächst verweigert , die Bolschewisten mach -
reu aber geltend , dag sie tu Rom doch leben müßten und da
der Sowjetrubel keinen Kars im Ausland habe , müssen die
Kostbarkcilen ihnen als Geld dienen . Diese Erklärung wurde
angenommen und damit war der Zwischenfall erledigt .

Amerika und Japan . Der Londoner Zeitschrift „ Outlook " be -
richtet ein aus Japan zurückgekehrter Schulmann , daß in den
Schulen Japans die Jugend planmäßig auf einen Krieg mit

?n Vereinigten Staaten dressiert weide : sie werde in dem
Rauben erzogen , daß die Vereinigten Staaten der Erbfeind

Kien . de. besiegt werden müsse. Die Japaner ahmen also das
Beispiel Frankreichs nach , das seiner Jugend fünfzig Jahre
k: ui mit den verwerflichsten Mitteln den Rachekrieg gegen
Deutschland einpaukte und dadurch ein Geschlecht heranzog , das
an verblendetem Haß und wilder Rachegier kaum seinesgleichenin der Menschheitsgeschichte findet .

Durch Brand wurde ein großer Stadtteil von Tokio (Japan )
eingeüschert . Tausende sind obdachlos .

Ei» neuer Weg der Wette ; Eec süge.
Alljährlich werden von den meteorologischen Stationen der

Erde gewaltige Zahlen von Einzelbeobachtungen gemacht . Dir
Gesamtheit der so jährlich beobachteten Monatsmittel dürfte
sim auf mehr als 10 Milliarden belaufen . Dieses Riesenmaterial
zahlenmäßig auszuarbeiten , ist natürlich ganz unmöglich . Es
muß daher die Statistik der Meteorologie Wege finden , die
eine bequeme und doch praktisch wertvolle Verarbeitung ge¬
währleisten . Ein Mittel dafür , das vielleicht einen neuen Weg
der Wettervorhersage darstellt , gibt E . Szolnoki in der „Natur¬
wissenschaftlichen Wochenschrift " an . Seit kurzem versucht man
eine einfache Ausarbeitungsmethode , indem die Zahlenwerte der
Angaben außer acht gelassen werden und man nur ihre Tendenz ,die Häufigkeit und Regel ihrer Aufeinanderfolge untersuch! .
Aus diese Weise gelingt es , Iahreszeitüurchschnitte zu schaffen.
So hat man z . B . in Wien festgestctlt . daß die Winter in den
letzten Jahren immer eine positive Temperaturaiwmalie "

, das
heißt eine außergewöhnliche Durschnitiswärme hatten , da¬
gegen die Sommer immer eine positive Bevölkerungsanomalie
lübcrgewöhniich starke Wolkenbildung ) . Noch auffallendere Re¬
gelmäßigkeiten km Verlauf der einzelnen Jahreszeiten ergaben
-ich, wenn nicht nur ein Wellerestment geprüft wurde , sondern
wenn man mehrere W .etiermsrtnnatc , den natürlichen Verhält¬
nissen entsprechend , zusammen und gleichzeitig beobachtete . Man
-and , daß in den letzten 60 Jahren die st ?wöikt -ka !t-nassen Som¬
mer und die r.ewölkt -'ivann -najs .-n Winter in ganz überraschen¬
der Weise häufiger wurden . Ls m .-. ; also zwischen diesen
beiden Erscheinungen ein sturerer Zuiammenhang bestehen . Auf
Grund der postüve .: ' . . n Auomanen der wichtigsten
Wetterelrmenir . nick : i : - . . l -: <g , Temperatur , Niederschlag ,
lassen sich acht verschiebe!:? Typ . n für jede Jahreszeit aufstellen :
l . bcwölkt -warm - naß , 2 . bewölkt warm - trocken , 3 . bewölkt
.- all -naß , 4 . klar -warm - naß , 5 . lrlar - kalt -naß , 6 . klar - warm -
stark ",i , 7 , bewölkt - kalt - trocken , 8 . klar - kalt - trocken . Man hat
nun für Wien ausgerechnet , wie oft in den letzten drei Jahr
zehn - .' :, auf einen bewölkt - kalt -nassen Sommer ein bewölkt
warm - nasser Winter folgte . Ans zehn Sommer von der Art 3
folgten im Jahr 1890—99 drei Winter von der Art 1 , 1800
i ck 1809 vier und 1910—1919 sieben Winter , im zweiten sechs ,
im dritten sieben . Der Wahrscheinlichkettsfaktor hat also in
den letzten drei Jahrzehnten nach einer geometrischen Reihe zu
genommen , und man kann annehmen , daß er im kommenden
Jahrzehnt wieder zunehmen wird . Es besteht also die allergrößte
Wahrscheinlichkeit , daß ans . einen l-.ewLikt -kalt - nassen Sommer

> : - -öA : no : :7stn st Wick ' ' Anck für andere Iahres -
zciien tasten tick durch Austtettung >o : ä>er vereinfachenden Ty¬
pen ckchraktcristfiche Aufeinanderfolgen finden . Da diese
Iahres -

.eitiyren für die Landwirtschaft von höchster Bcdeutuno
sind , so hat die Feststellung einer Regelmäßigkeit in der Aufi
einanderfv '

ge auch ihren bedeutenden praktischen Wert .



Putschversuch ? 3m Lause de» heutigen Tage »
soll durch fremde Kommunisten ein Anschlag auf eiu
hiesiges öffentliches Gebäude geplant sein . „ Aus -
länder " sollen dabei die Hand im Spiele haben .

Sitzung des Gemeinderats am 15 . März 1921 .
Wahl des Bergbahnverwalters . Um die erledigte
Stelle des Bergdahnverwalters und Beamten der Ortr -
behörde für die Arbeiteroersicherung haben sich 2 Bewerber
gemeldet . Bei der vom Gemeinderat mittelst geheimer
Abstimmung vorgenommenen Wahl wird mit abgegebenen
12 Stimmen Gustav Gutbub , Sekretär hier gewählt . Seine
Anstellung - und Besoldungsverhältnisse » erden durch einen
Dienstvertraa geregelt . Er wird in Gruppe VI Stufe 3
der Besoldungsordnung eingewiesen . Seine Dienstkaution
wird auf 5000 Mk . festgesetzt.

Hausbesitzerverein . Die hiesigen Hausbesitzer
haben sich zur Vertretung ihrer Interessen zu einem Haus -
besitzerverein zusammengeschlossen . Unter Vorlage ihrer
Vereinssatzungen machen sie dem Gemeinderat durch
Schreiben vom 13 . Februar 1921 hievon Mitteilung und
legen einen Tarif über die Wohnungsmietzinse vor , der
von den Mitgliedern des Hausbesitzerverein « mit Wirkung
vom 1 . April 1921 an der Vermietung ihrer Wohnungen
zu Grunde gelegt » erden soll . Der aufgestellte Mietzins -

tarif wird zunächst an die städt . Wohnungskommission zur
Begutachtung im Benehmen mit dem Mieter - und dem
Hausbesitzerverein überwiesen und in die städt . Wohnungs¬
kommission , welche zur Zeit aus 3 Mietern und 2 Ver¬
mietern besteht , als weiterer Mitglied der Vorsitzende des
Hausbesitzervereins Bezirksnotar a . D . Bürkhardt durch
Akklamation berufen . Auch soll künftig in die Interessen
der Hausbesitzer berührenden Fragen eine Vertretung des
Hausbesitzervereinr angehört « erden .

Wohnhausbau der Elsaß - Lothringischen
Flüchtlinge . Durch Beschluß vom 29 . November 1920
hat sich der Gemeinderat bereit erklärt , der Ortsgruppe
des Hilfsbunds vertriebener Elsaß -Lothringer einen Bau¬
platz für 1 Doppelwohnhaus von Parz . Nr . - 45 zur Ver¬
fügung zu stellen unter Wahrung der Eigentumsrechte an
dem Grundstück . Die Ortsgruppe bittet nun , ihr den
Bauplatz als Eigentum abzutreten . Der Lemeinderat er¬
klärt sich bereit , die westliche (obere ) Hälfte der Parz . 545
unter Vorbehalt eine » noch näher zu stipulierenden Vor¬
kaufsrechts in das Eigentum der Ortsgruppe unentgeltlich
abzutreten , sobald die Ortsgruppe nachweist , daß ihr die
zum Bau des Wohnhauses erforderlichen Mittel zur Ver¬
fügung stehen . Der Einsprache der Besitzerin der Villa
Daheim Frl . Elisabeth Keller hier gegen die Errichtung

eine « Wohnhauses auf Parz . S4S kann dor Gemeinderat
keine » eitere Folge geben , da gegenüber der Fürsorge für
weitere Wohnungen angesichts der großen Wohnungsnot
die Rücksichtsnahme gegen die Anlieger zurücktreten muß
und da der Gemeinderat eine erhebliche Schädigung der
Anliegerin Keller durch den Neubau nicht anerkennen kann .

Darlehensaufnahme . Zur Durchführung der
Notstandsarbeiten (Bütznerstraße , 3 Waldwege usw .) und
für Zwecke der Wohnungsfürsorge wird bei der Oberamts¬
sparkasse Neuenbürg ein zu 4V- °/» verzinsliches vorüber¬
gehendes Darlehen von <00000 Mk . ausgenommen .

Werkstättevermietung . Der Dachraum desStall -
gebäudes des bad . Hofs soll in eine größere und kleinere
Werkstätte abgeteilt und erstere dem Zimmermann Karl
Schlüter um einen jährlichen Mietzins von 300 Mk . , die
kleinere dem Maler Karl Gaur um einen solchen von 230
Mk . pachtweise gegen einmonatliche Kündigung überlassen
werden . Von einer öffentlichen Versteigerung der Räume
wird abgesehen , um den im bad . Hof wohnenden 2 Hand¬
werkern die Ausübung ihres Handwerks zu ermöglichen .

No t stau d rar de ite n . Das Arbeitsministerium
teilt mit , daß der Stadtgemeinde Wildbad auf die Not¬
standsarbeiten bei Ausführung der Bütznerstraße eine erste
Abschlagszahlung von 120000 Mk . oerwilligt wurde, '

, H

x

kWiksckeliMiilölgeiMg.
Am nächsten Montag , den 4 . April 1921 , vormitt .

11 Uhr , werden im Rathaussaale verschiedene Fundgegen¬
stände gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Wildbad , den 31 . März 1921 .
Stadtschultheißenamt : Vätzner .

Stadt Wildbad .

Hbkitts .
Die gegen Karl Rayher , Fabrikarbeiter hier , ausge¬

stoßene Verdächtigung , er habe mir ein Blech gestohlen ,
nehme ich als unwahr zurück und leiste öffentliche Abbitte .

Wildbad , den 31 . März 1921 .
Karl Riexinger .

Ges . : Stadtschultheißenamt : Bätzner .

MkiWlrseike 4711
MbtziWtrMttk i . ? .

Merouttylllvek

L. 8 IN . 8cdmit.

Wildbad .

Samrtag abend

Probe
für 1 . und 2 . Tenor .

Vergebung der
Iahresbauarbeiten

am 10 . April 1921 , vormittag « 11 Uhr im Sitzungssaal
de» Rathauses .

Es kommen nachstehende Arbeiten zur Vergebung :
Grab -, Beton -, Maurer -, Steinhauer -, Dach¬
decker-, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-,
Schlaffer -, Schmid -, Flaschner -, Installation -,
Maler -, Tapezier-, Hafner-,Pflaster , Wagner-
sowie Fuhr -Arbeiten.

Es sind von den Bewerbern die Jnnungspreislistrri
einzureichen oder es können gedruckte Listenformulare , gegen
Entrichtung von 50 Pfg . für die Druckseite , zur Preisein¬
setzung bei der Unterzeichneten Stelle abgeholt werden .

Die Listen müssen von dem Bewerber und einem
Bürgen unterschrieben sein und sind in verschlossenem Um¬
schlag mit der entsprechenden Aufschrift versehen bis zum
oben bezeichnet «» Termin hierher einzureichen . Die Eröff¬
nung findet vor den anwesenden Bewerbern statt . Die
Zuschlagserteilung bleibt dem Lemeinderat nach freier Aus¬
wahl Vorbehalten .

Stadtbauamt Wildbad : Munk .

8e!i«Iigbggdö so MmlerdsMelte.
In den Schuhgeschäften H « rm . Lutz und S e ydel

mann werden abgegeben :
18 Paar neue Mädchen -Stiefel Klaffe 4, zu Mk . 70 .—
14 - , Knaben - , , !l „ „ 70 .—

7 , „ Kindor - . „ V „ „ SO.—
2 „ Herren - , Salamander „ » 175 .—
* - - . . Klaffe 4 . . 125

Bezugscheine hiefüc werden am Samstag zwischen 12
und 2 Uhr auf dem Lebensmittelamt abgegeben .

Städt . Lebenrmittelamt Wildbad .

mit oker ol» e Lstten
MarlMMeilgesiiM .

Lngedvte Mtvi st 74 M üle 7sgb !sttgT8vdstt88lvlle s?b

Ei " Mittel ist

zügl . « / Erhältlich
im FrlseurgeschSst Braun L Schlegel , König - Karlstraße .

Kohlenversorgung . « ^ kis. g XvedüÄvIM H-^ . «a«°nbmgP°m.
Für W . Rath ist ein Wagen Unionbrikett einge

troffen . Weitere Wagen an die einzelnen Kohlenhändler
werden demnächst eintreffen und können Bestellungen , je¬
doch nur auf Unionbrikett , ohne vorherige Abgabe eines
Bezugsscheines vom Lebensmittelamt , bei den Kohlenhänd
lern gemacht werden .

keriWekeiiie rum «sMMekeu
kerug v«u Lrvuutvrk

Mts . auf dem Lebensmittelamt an

Städt . Lebensmittelamt Wildbad .

wollen bis 5 . dr .
gefordert werden .

Freibank.
Von morgen früh 8 Uhr ab ist

Nadkislsob
zu haben das Pfund zu 8 Mark .

Wkterrereiu Müdsä k. V.
Samstag , den 2 . April 1921 , abends 8 Uhr

VMWMllW
im Hotel Maisch .

^ ^ testgegendi ^
O

^
» Mie

^
e
^ ^ ung .

Freie Diskussion . - - - Zutritt für Jedermann .!

Der Vorstand . l

Krake krmermWgililg unk
FMM8 --8tikke !.

« MM » Il - I - V - kd - lik : MW »

lnlsrispl imlsgbisil !
Für «in junges Mädchen

aus anständiger Familie wird
^ ab 1 . Mai d » . Is . einekksMued

Weil

rum kevuriereu
werden angenommen bei

UVsruckflsluiy , Rennb . 219 .

Aeltercr

llukermsutel ,
vor dem Lebensmittelamt
hängen geblieben .

Abzugeben bei
Karl Hartmann .

Frisch gebrannten

Kaffee
feinste Bourbon -Mischung

Psd . 24.— u. 26.— Mk.
empfehlen

Alle Sänger er» artrt
der Lhormeister .

kMMerelu

Mübsü .
««rein . kiiüdsU- am!

Spott-Verein

Keule sdeuä
LuÄvIi « S - 8Itr « W

im kut^ eller.
Erscheinen sämtl . Ausschuß¬

mitglieder erwünscht
der Vorstand .

Für Mitte Mai bis Juni
suche ich ein

Nnim
für 2 Personen mit voll¬

ständiger Verpflegung .
Angebote mit Preisangabe

erbeten an

Lur

Uuukirmutlou

« eiSsk

>Isu8!lgI1«eill!
8 .K«

192Vtzr « Mer

S.K«
kmüesur

guter Krankenwein
Flasche IO

Mk .
einschl . St . u . Flasche

kkMMII
t kl«., k . w . b. k .

Telefon 118 .

in einem Hotel oder besseren
Gasthof gesucht .

Offerten mit Angabe der
Bedingungen an die Exped .
ds . Bl . erb .

finden bei mir bei Ausbleiben ärr

Mk . kskdMkii
zu verkaufen.

Auskunft erteilt die Tag -
blattgefchäftsstelle .

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht.
monstüchenkegel H „ d k Mhring « .

kjille unö Kettung .
Lestellen Sie meine von lang -
jäbngen ksckleuten bergestellten
ei-stklsssigen auch in öen bart-

näckigsten fällen

wirkentten Präparate .
Vei-ragen 5 ie nicht, tlenn äurck
meine Mittel « cräen auch Sie
ärn er- errirlenu
sebnt-n nieä . trob
uncl glücklich veräen . In 1 —2
rsxen v 811 ix sctimerrlos .
UnschScllick. Oline kerutsttörung,sckriftl . Osrsntie beilieg , sonst
Qelck rurUck . Leilen Sie mir
mit , « ie tange Sie eu Klagen

baden , viskreter Versanö.
kr. k. lemtzs . llsmbllrg. ir .keatrelstr . 17, lll .
erhalt « täglich Dankschreiben, welche die

Wirksamkeit meiner Mittel bestätigen . FrauM. au , A. schreibt : Ich danke Ihnen von
ganzem Herzen, denn durch den Gebrauch
Ihrer segenspendruden Mittet bin ich wie
der von aller Last und Sorgen befreit.BedauerriHwert find die Krauen , » eich«
Sh * nicht » pvodt had« l.

7um - Vereiil

MläbM .

Samstag abend 8 Uhr
IlliUMtS VMSMMsM »
im Gasthaus z. „Eisenbahn " .

Der Vorstand .

Odsvdi ; vbsM !

KelMgrlstzeo!
erhalten Leute jeden Stander
gegen bequeme Ratenrückzahl¬
ung , sowie Hypotheken auf
1 . und 2 . Stelle , Bau - und
Betriebskapital schnell und
reell durch

Bank -Agentur
Martin Sandner , Ingolstadt

Feldkirchnerstraße 17 .
Zeder Zuschrift sind 75 Pfg .

in Marken beizulegen .
Mortoeto » gesucht .

Lcdter
kkielMMrker

Lvielmll ,
WeüenMMA ) ,

ksßvl 2 .8V m ..
» üsdev io

SroÜmslMsvLllßstelloilgvM .

StSrire - Aszcve
liefert in 8 — 10 Tagen

Rodorpp .
Annahmestelle :
Äkil « , « Voize

Wildbad
Wilhelmstr . >1.

O

!

-

Issudenneire
in allen Haarfarben stet« zu
haben bei

ölaun tz Seftlegel .
Friseure ,

König -Karlstraße .

MjWWW ^ i

kür üe » 8odM « üiM
empfiehlt selbst angefertigte

zu herabgesetzten Preisen .

krims Volleüer -

KSMA8kdkll
mit 20 Prozent Abschlag . -

8sni «m . iMMvIier
NB . Tapete ?.musterkarte aus

ersten rFabriken .
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